
17. Juni 2026 in Dresden

Widerstand und Verantwortung

JUGENDFREIHEITS­
KONFERENZ

Die Anzahl der Parkplätze vor der Gedenkstätte ist sehr 
begrenzt. Die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
wird empfohlen. Die Straßenbahnlinie 11 (Richtung 
Bühlau) hält direkt vor der Gedenkstätte. Ausstieg ist 
die Haltestelle Angelikastraße.

Sächsische Schülerinnen und Schüler können 
sich für die Teilnahme an der Tagung vom 
Unterricht befreien lassen.

Die Veranstaltung wird ausgerichtet von der 
Sächsischen Staatskanzlei in Kooperation mit 
dem Sächsischen Staatsministerium für Kultus 
und der Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden.

Sächsische Staatskanzlei, Referat 23 A

Telefon: 	   0351 564-10462  
E-Mail:	    erinnerungskultur@sk.sachsen.de
Homepage:  www.erinnerungskultur.sachsen.de 

Anfahrt
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Informationen

Anmeldung



Programm Angebote

Am 17. Juni 1953 protestierten die Arbeiter 
in der DDR gegen die sich verschlechternden 
Arbeitsbedingungen und Normerhöhungen. 
Innerhalb weniger Stunden weitete sich der 
Protest zu einem Volksaufstand gegen das  
SED-Regime, der nur mit Hilfe der sowjetischen 
Besatzungsmacht niedergeschlagen werden 
konnte. Im Herbst 1989 blieben die Panzer in 
den Kasernen, so dass eine Friedliche Revolution 
zum Erfolg führte. Der Weg zur Demokratie und 
zur Wiedervereinigung der beiden deutschen 
Staaten war frei.

Widerstand unter den Bedingungen einer 
Diktatur erfordert Mut, erscheint oft 
aussichtslos und kann Freiheit und Leben 
kosten. Doch die Sehnsucht nach Freiheit kann 
manchmal Berge versetzen. Ist sie errungen, wird 
sie bald selbstverständlich. Sie konkurriert dann 
mit Bedürfnissen nach Sicherheit, Gleichheit 
und Ordnung. Sinkt ihre Wertschätzung, dann 
verflüchtigt sie sich, manchmal zunächst 
unbemerkt. 

Was ist uns Freiheit heute wert? Sind wir 
bereit, Verantwortung zu übernehmen – für ein 
selbstbestimmtes Leben, für andere Menschen, 
die Demokratie?

Du kannst frei wählen zwischen den Workshop-
Angeboten. Auf unserer Homepage findest Du 
nähere Informationen. Melde Dich für ein Angebot 
online an. Nur so ist die Teilnahme gewährleistet, 
denn die Zahl der Plätze ist begrenzt. 

•	 Vom sowjetischen Kellergefängnis ins Lager 
Rundgang mit Audio-Guide und Gespräch  
mit Nick Wetschel

•	 Mail-Art als Opposition in der DDR – 
Postkarten mit einem Zeitzeugen gestalten 
Zeitzeugengespräch mit Jürgen Gottschalk 
und Druckwerkstatt mit Christian Wesely

•	 Eberhard von Cancrin –  
Eine Geschichte des 17. Juni 1953 
Filmvorführung mit Diskussion mit  
Hartmut Rüffert

•	 Das Private ist politisch.  
Stasi-Interventionen ins queere Leben  
Wie ging der Staatssicherheitsdienst der 
DDR mit Menschen um, die nicht der 
gesellschaftlichen Norm entsprachen?

•	 No future – Jugendkulturen in der DDR 
Spiel-Szenario mit Cilly Zimmermann

•	 Raum für Gedanken –  
Unsere Freiheit, unsere Rechte 
interaktiver Workshop mit Kathrin Ollroge

Weitere Informationen und Anmeldung für die 
Workshops: www.erinnerungskultur.sachsen.de/	
veranstaltungen.html

Ab
10:00 Uhr 	 Ankommen

10:30 Uhr  Begrüßung 
Uljana Sieber, Leiterin der Gedenkstätte

	 Oberbürgermeister Dirk Hilbert (angefragt)

10:45 Uhr  Angebote  
Workshops, Filmvorführung, Gespräche 
mit Zeitzeugen, Führungen im Haus mit 
Audioguides		

12:45 Uhr  Mittagsimbiss

13:30 Uhr  Widerstand und Verantwortung. Was ist 
mir Freiheit heute wert? 
Ministerpräsident Michael Kretschmer 
im Gespräch mit Gunter Weißgerber 
(ehemaliger Abgeordneter der letzten 
frei gewählten Volkskammer und des 
Deutschen Bundestages), Dr. Nancy Aris 
(Landesbeauftragte für die Aufarbeitung 
der SED-Diktatur) und den teilnehmenden 
Schülerinnen und Schülern	

	 Projektpräsentationen im Plenum

15:00 Uhr  Ende 

Moderation: Lucas Böhme, Pirna TV

JUGENDFREIHEITSKONFERENZ  
Widerstand und Verantwortung
17. Juni 2026, Gedenkstätte Bautzner Straße,  
Bautzner Straße 112a, 01099 Dresden


